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Untersuchungen über eine zweckmäßige Dimensionierung 

von Ackerschlepper-Triebradreifen 

WO' i ,wd Bedeutuwg des Cwnmirei jens fit r die Landwirtschajt (durch seine VerwendHlIg bei Schlepper­
und A nhängrrjahr;;eugen) könm 1"1 neben den beträchtlichen Fortschritten in ihnr Entwicklung wohl nicht 
besser untcrstrichen wFrde'n als durch die Tatsache, daß man nun auch bei anderen landwirtschajtlichen 
Fahrzeugen und l11aschinen in l111me r gl'ößerem !Vlaße von der Eisen- zur Lujtbaei jlt1lg übergeht. 
Scit dem} ahre 1945 vollzieht sIch in der ganzen IV cl! der ,~f echanisierungsprozeß der Landwirtschajt, an 
dem die Schlepper besondr'ren Anteil haben. Im j' erlauj ihrer zum Teil stürmischen Entwicklung sind sie 
nicht nur zah{cn -, sondern auch typenmäßig stark angewachsen. Dabei ging das T ypen-Wachstum nicht 
ohlle entsprechende Einwirkung auj den Gumrni1'eijen vor sich. Speziell die Triebradrei jen jür A cker­
schlepper wurden durch neUe Dimensionen zahltmniißig sehr stark erweitert. Wenn auch bei der Schajjung 
neuer Rcijendimcnsionen eine gewisse Sj'stematik in der Abstufung eingehalten wurde (zollweise A bstujttng 
il1 der Reijenbreite und geradzahlig-zollweise A bstulung im Felgendttrchmesser) , so erscheint es jetzt - nach 
einer gewissen Beendiglmg der "stürmi schen" Entwicldungszei t - angebracht, die Sj'stcmatilt der R ei jen­
dimensionen zu überarbeiten, zU verbessern und zu verjeinern. Du vorliegende wissenschaftliche Untu­
suchung fiber eine zweckmäßige Dimensioniertm g der A cllCrschlepper- Triebradreijen soll auj der Hasi s 
gleicher Durchmesser bzw. gleicher wirksamer Halbmesser zur Lösung der v01'genannten A ujgabe beitragen , 
indem sie den Fachgremien aus l.andwirtschaft , Industrie und Wissensehajt als Diskussionsgrundlage tmd 
Emt/ehlung zur Rationalisierung und /liormtmg dient. 
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1. über Zahl und Arten internutionltler Rci(endimensiollell 

Untersucht man die verschiede nen auf unserem Erdball her­
gestellten Schleppertypen und verg leic ht dazu die Reifen­
tabellen der einzelnen Länder, so ist unsc hwer festzustellen, 
'daß infolge der Typenvielzahl auch cli e Zahl der verschiede­
nen Triebrad-Reifenabmessungen besond ers groß geworden 
ist. So zählt z. B. die am erikanische R eife ntabelle über 34, 
die der Deutschen Bundesrepublil< 19 und die norwegische 
Reifentabelle etwa 26 verschiedene Reifengrößen auf. Dabei 
ist zu beachten, daß nur teilweise Doppelnennungen auf­
treten, so daß die Gesamtzahl der verschiedenen Dimensionen 
der Ackerschlepper-Triebrad rei fen nahe 50 liegt. 

Der Gummireifen hat seit der ersten Anwendung bei Acl<er­
schleppern manche Anderung sowoh l im Aufbau und in der 
Profilierung als auch in der Bezeic hnungsweise erfahren. Zu r 
Erschwernis für den Verbraucher beste hen bei Acl<erschlepper­
Triebradreifen leider noch verschiedene Bezeichnungen neben­
einander, was zum großen T eil auf die noch immer anhaltende 
Verwendung bereitB seit langem veralte te r Reife nty pen und 
Felgenformen zurückz uführen is t. Für die folge nden Aus­
führungen soll Jedoch die international am meisten gebräuch-
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liehste und in den letzten Normblättern ausschließli ch ver­
wendete Bezeichnung von Ackerluftreifen : Breite - Felgen­
durchmesser (beide Angaben in Zoll, z. B. 7-36; 8-32; 9-42; 
usw .) - benutzt werden. 

In diese m Zusammen hang ist zu erwähnen, daß gegenüber 
der aus Amerika kommenden Breitfelge (DIN 7807) die Trieb­
radreifen auf Tiefbett- (DIN 7806) und Flach bett- bzw. 
Schrägschulterfelge heute als veraltet und überh olt anzu ­
seben sind. Das gleiche trifft auch für Reifendimensionen 
mit nic ht ganzzahligen Dimensionsbezeichnungen zu (z . B. 
12.75-28; 11 ,25-24 usw.) Der Grund, weshalb die Breitfelge 
für den m od ernen Schlepperbau eine große Bedeutung er­
langt hat , liegt darin, daß sie die Auflagefläc he d es R eifens 
gegenüber d er TiefbettfeJge noch mebr verbreitert und gleich­
zeitig vergrößert und damit durch den nied rigen spezifiscben 
Druck des Schle ppers auf den Boden eine Schonung der 
Bodenstruktur unterstützt. Danf;ben zeigt d e r Reifen au f 
ßreitfelge eine gute Seite nstabilität, was sich u . a. besonders 
günstig bei Arbeiten am Hang auswirkt. 

In Ergänzung der R eifenbezeichnung sei an dieser Stelle aucb 
die normgerechte Bezeichnungsweise für eine Felge ange­
geben: Felgenmaulweite mal Felgendllrchmesser, beide An­
gaben wieder wie beim Reifen in Zoll (z. B. für obige Reifen 
W 6 X 36, W 7 X 32, W 8 X 42). Das W vor den Maß­
angaben ist dabei ein be~onderes I(ennzeichen für die Breit­
felge (Wide Base). 

2. Aulstellung des Schuubiltles: Tragkrult und wirksamer Halb­
messer von Ackerschlepper-Triehrllrlreifen 

Zur Untersuchung der verschiedenen Reifendimensionen ist 
es notwendig, die für die Aufgabe wesentlichen Tabellenwerte 
der bel,annten Reifendim ensione n graphisch darzustellen , um 
damit die Möglichkeit 7. U haben , auch clie Werte bisher noch 
nicht gebräuchlicher Rei fendimensionen leicht aus eine m der­
artigen Diagramm zu e ntnehme n. 

Neben dem F elgendurc hmesser und der Reifenbreite als 
Dimensionsangabe interessieren für den einzelnen Reifen 
seine Tragfähigk eit und sein Durchmesser. Bei der Trag­
fähigkeit ist zu beach ten, daß cliese durch die Abhängigkeit 
vom Luftvolumen des Reifens auch vom Reifeninnendruck 
abbängig ist. Zur Ve reinfachung des Diagramms soll es daher 
für einen konstanten Luf tdruck aufgestellt werden. Der 
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Reifendurchmesser dagegen 
soll durch den Wert bzw. die 
Angabe des wirksamen Reifen­
halbmessers e rsetzt werden. 
Und zwar ist allgemein be­
kannt, daß durc h die Einfe ­
derung des Reifens unter sta­
tischer oder dynamisc her Last 
eine Verringe rung des Ab­
standes der Radac hsenmitten 
von der Straßen- ode r Boden­
oberfläche eintritt. Zur Unter­
scheidung vom gewö hnlichen 
aus dem Durchm esser gewon­
nenen Halbm esser (R eifen 
hierbei ohne Belastung) wird 
dieser Abstand als d e r wirk­
same (statisch oder dvna­
misch) Halbm esser bezeich­
net. Neben dem für die 

Tabelle 1. Vergleich der Tabellen· und Rechenwerte ..-on Reifendurchmesser lInd wirksamen Radien 

Reifen. 
dirnen-

sion 

DD ureh me"e~, l __ F_~_h~_e_r _ I_
W

_' _R_:_d_i u_s_ l _ _ Ll_R_A_b_W_~,i_ch_u_n_Llg_R_' _ _ I __ 
W

_' _R_,a_, d_' u_s_I._t1_~_~_~_\_r 0_
1 

nach DIN DImension j __ G' - V nach DI N I = R'- 30 
7807 x 25 7007 = R - r ~ R' -, ~ 11' - 30 _ , 

- ---I 
[Zoll] [ mml [mOl] [mm) (mm] [mml [mml [mml (mml 

6 - 24 
7- 24 
7-30 
7-36 
0 - 24 
8 - 32 
8-36 
9 - 24 
9- 36 
9 - 42 

10- 24 
10 28 
11 - 28 
11 - 38 
13 - 30 
15 - 30 

900 
935 

1090 
1240 
990 

1195 
1295 
1040 
1350 
1500 
1100 
1200 
1265 
1520 
H20 
1560 

900 
950 

1100 
1250 
1000 
1200 
1300 
1050 
1350 
1500 
1100 
1200 
1250 
1500 
1400 
1300 

Ackerarbeit nicht unwichtigen Wert des Abstandes der Achsen 
von der Bodenoberfläche geht di eser wirksame Halbmesser in 
die Leistungsberechnung des Schleppers bezüglich der auf 
den Boden übertragenen Arbeit (Antriebsdrehmoment) ein. Der 
wirksame Halbmesser d es Reifens hat also sowohl für den 
Bauern als auch für den Technike r ein e größere Bedeutung 
als der Durchmesser d es unbelasteten Reifens. 
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Bild 1. Tragkraft und Radius von Schlepper -Triebradreifen (bei 0,84 alü 
Luftdruck), aufgestellt nach Tabellenwert en 

Für eine Reihe von Reifendim ensionen zeigt di e Tabelle I 
die~purchmesser und wirksam en Halbm esser d er westdeut­
schen Reifen tabelle (nach DI N 7807) . Aus d e r Spalte LI R 
kann man die mit größeren Reifendimension en imm er 'grö ßer 
werdende Abweichung des wirksamen Halbmesse rs vom ge ­
wöhnlichen Halbmesser e rsehen . Alles We rte, die schwe rlich 
auswendig zu behalten sind. Um nun bei F ehle n eine r Reifen-
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+ 15 
+ 10 
;· 10 
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5 
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o 
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- 15 
- 20 
- 20 

- 60 

430 
146 
523 
597 
471 
570 
622 
492 
643 
721 
506 
566 
596 
720 
667 
714 

20 
21 
22 
23 
24 
27 
26 
28 
30 
29 

(44; 
34 
36 
40 
43 
66 

20 
20 
27 
28 
29 
29 
29 
33 
30 
29 

(44) 
3'1 
28 
30 
33 
36 

420 
445 
520 
595 
470 
570 
620 
495 
645 
720 
520 
570 
595 
720 
670 
720 

( - 10) 
- 1 
- 3 
- 2 
-1 

o 
- 2 
+ 3 

o 
- 1 
1+ 14) 

r 4 
- 1 

o 
+ 3 
+ 6 

tabelle den wirk samen Halbmesser bei den verschiedenen 
Reifendim ensionen leichter bestimmen zu können, wurde in 
Tabelle I außerdem ein Vergleich mit der Berechnung aus 
der Dimensionsangabe vorgeno mmen. Der einfache Rechen­
gang sei an einem Beispiel kurz erJdärt: 

Der Reifen 7-36 hat eine n Halbmesser von 
36 + 2·7 

2 
25 Zoll. Rechnet man diesen W ert mit I" gleich 25 mm um 
(statt genaue Umrechnung mit 25,4 mm). so erhält man den 
Halbmesser zu 625 mm. Durch Abzug \'on 30 mm (konstant 
für alle Dimensionen) b ekommt man dann den wirksamen 
Halbmesser zu 595 mm. Die letzte Spalte der Tabelle I zeigt, 
wie unbedeutend di e mit dieser Rechnung entstehenden Feh­
ler sind. Mit Ausnahm e der Dimension 6-24 und 10-24 treten 
im ~llgemeinen nur Fehler auf, die noch innerhalb der dem 
Reifenhersteller gewährten Halbmessertoleranz von ± 5 mm 
liegen, so naß man di ese einfache Rechnungsweise als hin­
reichend genau ansehen kann. Die gleiche Fehlerrechnung auf 
die Ermittlung des Durchmessers bezogen, führt in mehreren 
Fällen zu größerer Ungenauigkeit als die Durchmesser­
toleranz von ± 10 Olm. ein weite rer Grund, weshalb für die 
graphische Darstellung und für die weiteren Untersuchungen 
der wirksame Halbmesser an die Stelle des Durchmessers 
gesetzt wird. 

Trägt man die einzelnen R eife n an Hand der Tabellenangaben 
und der aus der vorstehenden Rechnungsweise gewonnenen 
Richtwerte für di e wirksame n Radie n in das Schaubild ein 
(Tragkraft über wirksamen Balbmesser) und v~ rbindet die 
erhaltenen Punl<te derart , daß jeweils Reifen gleicher Breite 
und Reifen gleich en Felgendurc hm essers durch Linienzüge 
miteinander verbunden sind, so entsteht ein n etzartiges, 
leicht verzerrtes Gewebe. Bild I zeigt dieses Gewebe, dessen 
Fehlstellen (noch nicht gebräu c hlich e R eifendimensionen) 
durch Interpolation oder Extrapolation ebenfalls ausgefüllt 
sind. Während die Reifendimensionen im F elgendurchmesser 
nach unten durch 24 Zoll und nach oben durch 42 Zoll be­
grenzt werden, liegen die Grenzen in der Breite bei 6 und 
15 Zoll bzw. im Extremfall (U S A) bei 18 Zoll. J eder Knoten­
punkt des Netzes deutet in diesem Bereic h auf eine für Acker­
schlepper mögliche R eifendimen sion hin . Für den wirksamen 
Halbmesser liegen die Grenzen für AcI< e rschleppcr über 10 PS 
Motorleistung derzeit zwischen 420 und 770 mm. Das unter­
halb 420 mm liegende Gebiet der Vo rder riiderdirnensionen 
und der Einac hsschlepperbereifungen soll vorläufig aus den 
näheren Betrachtungen aussc heide n . Die in d em Bereich von 
420 bis 770 mm zur Verfügung stehenden Halbmesser (Ric ht­
werte) sind in Tabelle 2 zur besse re n ü be rsi cht iloc h einmal 
in Zoll- und Millimeterwerte n gege nübe rgestellt. 

3. Gesichtspunkte für die Verwendung von Triebrudreilen bei 
Ackerschleppern 

Für die Untersuchung d er Triebradreifen ist es notwendig, 
die technischen und agrotechnischen F o rderungen bzw. B,,-
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Tabelle 2. 
Richtwerte für dyna­
mische Halbmesser 
von Ackrrschlepper· 

Triebradreifen bei 
0,8 alü 

Reifenhai bmc sse r 

I~I dynamisch 

[Zoll] (mlll] 

18 420 
19 445 
20 470 
21 495 
22 520 
23 I 545 
24 570 
25 595 
26 620 
27 645 
28 670 
29 695 
30 720 
31 745 
32 770 

dingungen zu bes prec hen, sofern sie 
die Dimensionen des Reifens beein­
flu ssen. Da die Profili e rung !< eine Be­
ziehungen zu r Dim ension der Reiien 
besitzt, kann sie aus der weiteren Tle­
trachtung fortfalle n. 

Auf Grund ve rschiede ner Schleppe r­
bauformen haben wir folgende Unter­
schiede bei de r Wahl der Tri ebrad­
bereifung zu berüc ksic htigen: 

a) Hochradschlepper in Standardbau­
weise mi t großen Räd"rn auf de r 
Antri ebsachse. 

b) Nieder radschlepper in Standardbau­
weise mit !<leinen Rädern auf der 
Antriebsachse. 

c) Allradschlepper mit vier gleich 
großen Rädern 1). 

Bei allen drei Schlepperarten treten teil s 
s ich ergänzende, t ei ls gegenläufige 
Forderungen auf : 

Beim H ochradschle pper \\ill man sich mit dem großen 
Reifen zunächst ei ne große Bodenfre iheit erkaufen. Eine 
weitere Bedingung für die Verwendung eines großen Reifens 
kann aus der Arbeit des Schleppers in R eihenlwlturen, wie 
Kartoffeln und Rüben, abgeleitet werden. Durch den Reihen­
zwang ist die Breite de r Reifen bei den heute in Deutschland 
noch üblichen Reibenabständen von 417 mm für Rüben und 
625 mm für Kartoffeln auf 8 bis maximal 9 Zoll begrenzt. 
Das bedeu tet aber, daß bei Einhaltung eine r bestimmten 
Reifentragkraft das in der Breite (Querschnitt) fehlende 
Luftvolumen durch einen größeren Durchmesser oder Radius 
wieder auszugleichen ist. 

Es kann als bekannt vorausgesetz t werden, daß mit größer 
werdendem Durchmesser d'er Kraftschlußbeiwert des R eifens 
verbessert wird und daher in bezug auf die Zugkraft und den 
Radschlupf der große Reifen beim Hochradschleppor als 
vorteilhaft anzusehen ist. 

Nachteilig für den Hochradschlep per ist die mit dem großen 
Reifendurcbmesser und de r großen Bodenfreiheit verbundene 
hohe Schwerp unktslage d es Schleppe rs. Hierdurc h ver­
schlechtert sic h bei der verhältnismäßig engen Radspur von 
1250 rum die Längs- und Qu erstabilität des Schleppers. 

In hängigem Gelä nde setzt lIlan daher gern den Niedorrad­
schlepper mit kle ineren Heifen ein. Auf Kosten der Boden­
freiheit erkauft man sich bei diese r Schleppergruppe durch 
den ldeineren Reifen ei ne bessere Längs- und Querstabilität. 
Der Verlust im Kraftschlußbeiwer t wird durc h das Herab­
setzen des Durchmessers me hr oder weniger infolge der Auf­
rechterlialtungsbedingungen für die Tragfähigkeit durch eine 
Verbreiterung des kleinen Heifens wieder wettgem'acht. Sollen 
aber mit dem Niederradschlepper Arbeiten in Reihenkul­
turen am Hang ausgeführt werden , dann ist gegelJene nfalls, 
wegen der begrenzten Reifenbreite ein Sc hlepper mit ge­
ringerem Gewicht und ge ringerer Leistung zu verwenden. 

Beim Allradsch lepper liegen die Raute ndenzen z. Z. so, daß 
man im Ve rglei ch zum Hochradschlepper in Standard­
lJauweise Ideinere Reifen wählt, da das Schleppergewicht hier 
auf vier gleich große Räd e r verteilt wird, die Radlasten also 
kleiner sind. 

Andererseits ist man aber auch bestrebt, wegen der Gering­
haltung de r Lenkkräfte einen möglichst klein en Reifen zu 
nehmen. Den Verlust im KraftschluObeiwer t an der Hinter­
ac hse macht man beim Allradschlepper durch die im Ver­
gleich zum Standardschle pper vergrößerten Vorderräder 
wieder wett. 

1) Die Nlederrad-Schlepperform is t Dur bis zu Lei stungen von e twa 50 bis 
60 PS gebrauchlich. Das gleiche gilt auch für Allra dsc hlepper. Ober diesen 
Leistungsbere ich von 60 PS hinaus gibt es nur Standardschlepper mit 
großen Rädern auf der Antriebsachse. die begrifflich beim Hochrad­
schlep per ein zuordnen sind. 

In lJezug auf di e heu te am Schlepper verwendeten Reifen­
größen si nd sich der Niede rrad sch lepper und der Allrad­
schlepper annähernd gleich, so daß dieser Um stand dazu aus­
genutzt werden könnte, diese bc-iden Tvpen auf einen Nenne r 
zu bringen. 

Bei allen Sch leppe rbau form en wird di e Auswahl der R eifen­
dimensionen für bes timmte Schlepper weiter über die Rad­
last in Verbindung mit der Tragfähigkeit des Reifens vor­
genommen. Dabei errechn et sich <'ntsp rechend der Gewich ts ­
verteilung auf elen Achsen bei St:1.ndardsch leppern die Rad 
last e ines Triebrades überwiegend mit einem Drittel des 
Schleppergewichtes. (Erst bei sch r großen Schleppe rgewichten 
-. Sc hleppe r über 60 PS - li egen die Triebradlasten infolge 
des geringen Anteils der Vorderachse am Gesamtgewicht 
über dem angenommenen \Nert.) Beim Allradschlepper bat 
die R adlas t infolge der vier gleich großen Triebräder nur die 
Grör3e ei nes Vier tels vom Schleppergewicht. 

Bisher war es übli ch, bei festgesetztem Arbeitsreifenluft­
dru ck an Hand dieser Werte den Reifen so auszuwä hlen, daß 
er hundertprozentig ausgelastet wird . An dieser Tatsache 
wurde von der I ndust rie so lange nichts geändert, als die Preis­
frage der Reifen von der Landwirtscbaft in den Vordergrund ge­
sc hobe n wurde . Teilweise wurden sogar Versuche unter­
nommen, von der R eifenindustrie die Zusagen für noch größere 
Reifenbelastungen ohne Garantieeinschränkungen auf die 
Haltbarkeit zu erlangen. 

In zwischen hat sich die Landwi rtschaft auf Grund neuerer 
wissensc haftlicher Erkenntnisse zu dem \Vunscb nach eine r 
noch schoncnderen Behandlung der landwirtsc haftlichen Nutz­
flächen durchgerungen und stellte an die Industrie u . a. die 
Forderung, den Schlepper so zu gestalten, daß er unter Bei­
hehaltung seines Zugkraftvermögens möglichst leicht wird 
und so wo hl einen geringeren Gesamtd,uck als auch einen 
möglichst geringen spezifischen Druck auf den Boden ausübt. 
Diese Forderung konnte von der Indus trie einerseits dadu rcb 
erfüllt werden, daß in Verbindung mit der Änderung in der 
I{opplung von Schlepper und Gerät über Anbaugeräte, Kraft­
heberh yd raulil< und Dreipu nktgestänge das Sc hlepper- bzw. 
das Sch lepperleis tungsgewicht gesenkt wurde. Andererseits 
sind der LandVjirtschaft für eine Schonung der Bodenstruktur 
auße rdem di e Möglichkeiten e ine r weiteren Erniedrig ung des 
Reifeninnendrucl<es bei Tri ebradreifen von 0,8 atü auf 0,6 
oder 0,5 atü und die Verwendung von Reifenübergrößen 
an Stelle der hundertproz entig ausgelasteten Nor malreifen 
gegeben. Bei e iner Verwendung von übergrößereifen is t die 
mit d er Vergrößerung d es Luftvolumens ebenfa lls steigende 
Tragfähigl<eit als nicht ganz unerwünschte Lastreserve zu be­
grüßen. Durc h die gegenüber dem Norma lre ifen größere Breite 
ist aber vor allem die Auflagefläche des Reifens größer ge­
worden, so daß der Schlepper e inen geringeren spezifischen 
Druck auf den Boden ausübt und damit zur gewünschten 
Sc honung' der Bodenstruktur beiträgt. 

Sowohl der Beg riff der übergröße als au ch die Herabsetzung 
des Reifeninnendruckes sind in den weiteren Untersuchungen 
der Triebradrei fen- Dimensionierung zu berücksichtigen. 

4. ZWe!~kll1iißige Abstufullg der Schleppergewichte 

Bevor die verschiedenen Reifen nach bestimmten Durch­
messern oder wirksamen Halbmessern näher untersucht wer­
den können, soll die im vorhergehenden Abschnitt dargelegte 
Bezi eh ung zwischen R eifendimension und Sch leppergewicht 
weiter ausgebaut werden. In der Tabelle 3 sind einer R eihe 
von Reifendimensionen mit gleichem, aber zunächst willkür­
lichem Halbmesser mehre re Gewichtsreihen zugeordnet, die 
sich vorne hmlich in ihren Abstu fung en voneinander unter­
scheiden. Als höchstes Schleppergewicht wurde !)400 kg, als 
niedrigstes Schleppergewich t wurden 800 bzw. 900 kg ange­
nommen . Aus verschiede nen Gründen war es angebracht, 
die Gewic htsreihen in drei Bereiche (Klein, Mittel und Groß) zu 
unterte ilen. Die im Ideinen lind mittleren Bereich auftretende 
Doppelnennung von Gewichten ergab sic h zweckmäßiger­
weise info lge eines Durchmesserwechsels aus d er Forderung 
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Tabelle 3. Abstufung der Schleppergewichte und Radlasten 

Reifen· Tragkraft l. 
dimension bei 0,8 atü dG 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

[Zoll- Zoll] (kg) 

16-26 1900 

15-28 1700 

14-30 1500 

13-32 1250 

12-34 

11 - 36 

10- 38 

9-10 

10 - 28 

9-30 

8-32 

7- 34 

6-36 

1100 

950 

800 

680 

700 

580 

470 

400 

320 

'! Fehlstelle 1500! 1500 
'I Fehlst elle (leer) 

[kg] 

t 

I 
o 
o 

'" 
I 
t 

I 
o 
o 

'" 
I 
~. 

I 
o 

I 1 

~ 
o.>~ 

0.-" " o..~ 'Ö 
~~ " -"0.> ~ 
u'"' 

(f) 

[kg] [kg] 

5400 
1800 

4800 
1600 

4200 
1400 

3600 
1200 

--
'I 

3000 
1000 

2400 
800 

1800 i 600 - _ ._-
2000 

670 
1700 

570 
1400 

470 
1100 

370 
800 

270 

~~ 
0.-" 

'" !l. o..~ 
'Ö 

/JG 
~ ::: 

'" -"0.> 
~ u'" 

(f) 

kgi 1bs [kg] [kg) 

t 5400 
0 1800 0 

'" 4725 
.i) 1575 
r- 4050 
'" .j. 1350 

t 3600 
1200 -\- .- --

3150 
1050 

2700 
0 900 0 

~ 2250 

,~ 750 
1800 ... 

600 -1- 2250 

t 750 
1800 t 600 

0 1350 0 

'" 450 ;n 
1125 '" '" 375 

I 090 

I 300 

nach ReiienÜbergrÖßen. Da zwischen de m mittle ren und 
großen Bereich ein e Durchmesseränderung weder notwendig 
noch zweckmäßig erschien, erübrigt sich hi er eine gesonderte 
Beriicksichtigung der übergröße. 

Bei der Betrachtung de r Gewichlsreihcn I bis III stellt sich 
nun heraus , daß im Ve rgleich zur Reifendimensionsreihe 
(über die Tragkraft und Radlast mit 1/3 G bei der Reihe 1 
und I (1) gewisse Unstimmigkeiten (Fehlstellen) vorhanden 
sind. Die Gewichtsreihe I! paßt sich dagegen mit ihren Ab­
stufungen L1G von 225 kg (500 Ibs2» im kleinen Bereich, von 
450 kg (l000lb5) im mittle ren und 675 kg (l500Ibs) im 
großen Bereich den Tragfähigkeitszahlen der Reifenreihe 
einigermaßen gut an und soll daher als Grundlage für diese 
wei teren UntersuChungen die nen . Die einzelnen We rte wurden 
außerdem so gewäblt, daß sie sowo hl für das kg-Syste111 als 
au cb für Ibs-System annähernd glatte Zahlenwerte liefern. 
Mit 900 kg und 5400 kg Schle ppergewicht ist das für die 
Landwirtschaft bedeu tsamste Gebiet der Schleppe r einge ­
grenzt. Im Bedarfsfalle ist es aber durchaus möglich, die 
Gewicbtsreihe auf noch größe re Schle ppergewicht,e auszu­
dehnen und au ch das Einachsschleppergebiet (unter 900 kg) 
aufzu teilen. 

a. tJber die Möglichkeiten der Zuordnung \'011 Schlepper­
leistungen zur Ge~ichtsreihe 

Be kanntlich steht die Leistung des Schleppermotors wegen 
der Kraftübertragung auf den Bode n nach den ph ysil<alischen 
Gesetz en in gewisser R elation zum Gewicht des Schleppers 
und das le tztere wiederum über die einzelnen Radlasten in 
enger Beziehung zur Reifendimension. 

Nimmt man eine statistische Auswertung einiger international 
gefertigte r Schle pper nach Gewicht und Motorleistung vor, 
so ergi bt sich das Bild 2, das sich auch du reh noch wei t e re 
Eintragungen ni cht oder nur unwesent.lich ändern würde. 
Di e eingezeichneten Paramelerzahlen weisen auf bestimmte 
Leistungsgewichte hin und sollen den überblici< über den 
" Sternhi111mel" erleichtern . \Vährend man für Schle pper von 
10 bis 30 PS einen engercn Streu bereich zwischen 60 und 
80 kg/ PS annebmen kann, liegen die Leistungsgewichte für 
Schlepper höherer Leistungen durchschnittlich zwischen 50 
und 70 kg/ PS, sofe rn man von einzelnen E x trem werten ab­
sieht. 

'I Ibs = englisches Pfund = 453 ,29 g . 
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In der Tabelle 4 ist die aus der Tabelle 3 

~-
~'B ~ 

lll. '" 0.._ 
'Ö 

JG 
~ ~ 

'" .co.> 
~ 

u "" ifl 

[kgJ [kg) [kg) 

t 5400 

I 1800 
4950 

0 1650 
'" 4050 ') ... 
I 

1350 
3600 

' 1200 
-+--- - -

übernomm ene Gewichtsreihe von 900 bis 
5400 kg zunächst einer Leistungsreihe von 
10 bis 90 PS mit Abstufungen von 5 bzw. 
10 P S gegenü bergesteIl t. Die errechneten 
Leistungsgewichte stimm en dabei gut mit 
den oben erwäbnten engen Streubereichen 
überein. Bei dieser Zuordnung der Schlep­
perleistungen wurde bewußt auf tiefer lie ­
gende Leistungsgewichte verzichtet, da sich 
die aus der Praxis bekannten Leistungs­
gewichte infolge des Geräteanbaues stets 
erhöhen. Es bleibt jedoch freigestellt, die 
PS-Reihen in Richtung niedriger Leistungs­
gewichte beispielsweise um eine Zeile zu 
'verschieben, da auch einige Reifenfirmen 
das ü berschreiten der Tragfähigkeitszahlen 
bei angebau ten Geräten gestatten (ohne 
dabei den Reifeninnendruck zu erhöhen). 
wenn Geschwindigkeiten unter 10 eng!. 
Meilen lh (16 km/ h) gefahren werden. 

t 3150 

I 1050 
2700 

900 0 

'" 2250 .,. 

I 
750 

1800 
600 .j. 

-t- 2250 

I 
1800 

1350 0 

'" 

1 
'I 

900 

750 

600 

450 

300 

Im Gegensatz dazu sind gleichfalls in Ta· 
belle 4 zwei weitere R eihen von Schlep' 
perleistungen eingetragen, die gegenüber 
der Gewichtsreihe um eine Zeile nach oben 
zu größeren Leistungsgewichten oder nach 
unten zu kleineren Leistungsgewichten " er­
schoben werden. Auch diese Leistungsge-

wichte sind noch in der Pra~is zu finden , wi e das Bild 2 be­
weist. Als obere Grenzlinie kann man fü ralle Schlepper­
klassen das Leistungsgewicht \'(111 90 kg lPS ansehen. 

Zusammenfasse nd zeigt die Tabelle 5 die für die einzelnen 
Zeilen der Gewichlsreihe in Frage ko mmenden Grenzwerte 
de r Schlepperleistunge~. 

Die Auflösung der Gewichtsreihe in Be reiche gestattet danach 
fü r Leistung und Gewicht folgende Einteilung: 

l<leiner Bereich: Schlepperleistungen über 10 bzw. 15 PS , 
Gewich t übe r 900 kg 

~Iittlerer Bereich : Schlepperleistungen über 20 bzw. 30 PS, 
Gewicht übe r 1800 kg 

Große r Berei ch : Schlepperleistungen übcr 40 bzw . 60 PS, 
Gewicht übe r :j600 kg. 

ß. Untersnchung der \'erschiedenen Reilendill1ensi()nsreih~1I 

In den Tabellen 6 und 7 sind die verscbiedenen H ochrad- bzw. 
Niederradtriebreifen für Scble pper, geordnet nach gleichem 
Reifenhalbmesser (Reifendurchmesser). in die Dimensions­
reihen von Abis D gegenü ber der Gewichtsreihe eingesetzt. 
Entsprechend der bei hinterachsgetriebenen Sc hleppern üb­
lichen Gewichtsverteilung mit 1{3 ' G auf ein Triebrad ist die 
Gewichtsreihe in Radlas ten umgerechnet. Neben der Radlast 
sind in einer weiteren Spalte die Tragkräfte der verschiedenen 

.~.-------.-------.---~~~~~~~~~ 
kg 

J600 ---- ------

Jooo l----...j....----JL~~c..--A~_*_----:;;<J>-lL--1 

6 I • UdSSR 
+ DDR 
o CSR 

k~~WJIb_~<::..,:;_::;+----I-;-- ·D8R 

25J1) '550 
lrIoflJr~nl6lslllflg Nt 

oJt(1/1t1ft 
-68 
6 USA 

SUd 2. Zus ammenstellung internationaler Sch\eppertypen nach Leistung 
und Gewicht (Stand Ende 1955) 
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Reifen bei 0,8 atü ReifenIuft­
druck gesetzt, so daß ein leichter 
Vergleich der Werte möglich ist. 
Der Luftdruck von 0,8 atü wurde 
a ls Bezugswert gewählt, weil 
die:;er in den meisten Fällen bei 
der Ackerarbeit mit Schleppern 
für di e Luftbereifung Verwen­
dung findet. 

Tabelle 4. Zuordnung von Schlepperleistungen zur Schleppergewichtsreihe (Richtwerte) 

Für Hochradreifen stehen im 
gro ßen und mittleren Bereich 
die Dimensionsreihen mit den 
Halbmessern von 3D , 29, 28 und 
27 Zoll und im kleinen ßereich 
mit 25 , 24 , 23 und 22 Zoll zur 
Ve rfügung. 

~ I ~ I " ~ 
N " c:l 

1 
2 '" 0 

3 Ci 
4 

-
5 
6 " 
7 
8 "" 

- -
9 

10 " 11 ~ 
12 :.: 
13 

Schlepper-
gewichtsreihe 

[kg) 
1 

llbs) 

5400 12000 
4725 10500 
4050 9000 
3900 8000 

3150 7000 
2700 6000 
2250 5000 
1800 4000 

2250 5000 
1800 4000 
1350 3000 
1125 2500 
900 2000 

Tabelle 5. Zuordnung von Schlepperleistungen zur SchJeppergewichts­
rei he (Grenz bereiche) 

Bereich I 
I 

Schlepper-

I 

Leistungs-

Zeile 
leistung ge ..... icht 

[PS] [kg/PS] 
-- - -

I 65 .. 90 83...60 
2 55. .. 80 88 ... 59 

Groß 3 45 .. .70 90 ... 58 
4 40. .. 60 90 ... 60 

---
5 35. .. 50 90 ... 63 

Mittel 6 30. .. 40 90 ... 67 
7 25 . .. 35 90 ... 64 
8 20 . .. 3Q 90 ... 60 

---
9 25 .. 35 90 ... 64 

10 20. .30 90 ... 60 
Klein 11 15. .. 25 90 ... 54 

12 10 .. 20 112 ... 56 
13 10 . .. 15 90 ... 60 

Für Niederra'dreifen si nd bei glE' ic her Trennung und Re ihe n ­
folge der Bereic he einmal di e Dimensionsreihen mit 27 , 26, 25 
und 2~ Zoll und zum ande ren die Dimensionsreihen mit 21, 
20, 19 und Ul zölligcn Halbmesse rn eingese t zt. Auf die ",fit­
aufs tellung der l-Jalbmesse r 3 1 und 32 Zoll wurde vorläufig 
verzichte t, da sie al s obe re E~tremwe rte u. U. nur für Schlep­
per übe r GO P S Bed t utung haben. 

In der Tabelle für }l oc hradn~ ife n (Tabe lle 6) ist bis auf 
Zeile 9 und 10 im Idein en Be reic h ein e "erhältnismäßig gute 
und positiv e Angleichung dC ' r T raglnaftwerte an die Rad­
lasten if'stzustell cn. Die l'ntersc hreitung in den Z~ilen 9 und 
10 ist als un bedeutend anzu se hen, da sie fLir die Schlepper 
kleine r L'istung eige ntlicll nur d en Lmstand der Reifen­
ü bergrörJe \\'ahrn eh Ill cn soll. 

In der Tabelle für Niede rradreifen (Tabelle 7) sind die Vl'r­
hältnisse in d er Ü bereinstimmung , 'on Radlast und Traglast 
schlechter und gehen relativ zur Tragl<raft ins Kegativc über 
(Un tcrwerte) Diesem Mangel i" . d er Ar.gl ~ ich ung I,ann jedoch 
durch allgeIl1ein ts Versdzen d er Dirnensions reihen um eine 
Zeile abge llo lfm werden . Di e jetzige Darstellung zeigt. daß 
im Vergleich zu den Ilochrödr jfen bei den Nied e rradreifen 
für jede Zeile di e gleiche H.dfenbreite genannt wu rde. Der 
Sprung im Durc hJ11 esse r ist aber so groß, daß der Verlust in 
der Tragkraft durch ein e Ver breiterung des Reifens um jeweils 
einen Z::>II aufgehoben werden muß . 

Kac h di (;scr Vorprüfung über Radlasten und Tragfähigl<eiten 
wäre zu überlege n , w('khe d e r e in zel ne n Dime nsionsrej hen bei­
spielsweise für eine alleinige Ven ·.-endung an Schleppern am 
geeignetsten erscheint. An H a nd d e r in Abschnitt 3 aufge­
führten Gesi c htsp un kte für die Ven'endl'ng \'0 11 Triebrad­
reifen bei Acl;erschlep pern , di e hier ni cht wi ederholt werden 
soll~n, müßte man bei IIoc luadschleppern für den mittleren 
und großen Bereich den R eifenreih en 29 und 30 Zoll den Vor­
zug geben. Da sowohl beim Hochradreifen (kleine r Bereich) 
als auch beim Niederradr E: if c' n (großer und mittlerer Bereich) 
die Reifcnreihen mit 24 und 25 7011 a uftreten, sollen diese 
beiden zwecl{mäßige rweise in die Auswahl ge nommen werden. 
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Schlepper- I·Leistungs-

I 

Schlepper- I Leistungs- I Schlepper- I Leis tungs-
leistung gewicht leistung gewicht leistung gewicht 

[PS] [kg/ PSj [PS] [kg/ PS] [PS] [kg/ PS] 

90 60 80 67,5 65 83 
80 59 70 67,5 55 86 
70 58 60 67,5 45 90 
60 60 50 72 40 90 

50 63 40 79 50 63 
40 67 ,5 30 90 40 87,5 
30 75 25 90 35 64 
25 72 20 90 30 60 

30 75 25 90 35 64 
25 72 20 90 30 60 
20 67,5 15 90 25 54 
15 75 10 112,5 20 56 
10 90 - - 15 60 

Tt\bellp. 6. Hochraddimensionsreihen der Ackerschlcpper-Triebradrcifen 

Radlast I Trag- R eifendimensionsrei he n 
.c Schlep- kraft 

" ~ perge- - -----
'E '0:; 

wicht '/,.G bc\O,8 AlB I e i D " N 
c:l 

~ [kgJ lak:] 30"/25" 29"/24" 28"/23" 27"/22" 

1900 16-28 

1 5400 1800 1850 16-26 
1800 16-24 

- -
-- ------------------ - --

1750 15-30 

2 4725 1575 1700 15-28 
1650 15-26 

Cl 1600 15-24 e -------------------- - --Q 1550 14-32 

3 4050 1350 1500 /1-30 
1450 14-28 
1400 14-26 

-- --- - ----- - -- ---------
1300 13-34 

4 3600 1200 1250 13-32 
1200 13-30 
1170 13-28 ------- - ----- - - - ---------
1140 12 - 36 

5 3150 1050 
1100 12-34 
1060 12-32 
1020 12-30 

-- --- --- - -- - ----- - - - ---
1000 11-38 

6. 2700 900 
950 11-36 
930 11-34 

" 
910 11-32 

----- - -------- --- --- ---
~ 8:30 10 - 40 

7 2250 750 800 10-38 
780 10-36 
760 10-34 

- - --- - ----- --- - - - ------
700 9 - 24 

8 1800 600 680 21-40 
650 9-38 
640 9-36 

-- - - ------ --- --- - - - ------
730 10-30 

9 2250 750 700 10 - 28 
690 10-26 
680 10-24 

-------- ------ - - - ------
600 9·- -32 

10 1800 600 5ßO 9--30 
570 9-28 
560 9 - 26 - --- - ----------- - -- ---
180 8-34 

" 470 8-32 'Q; 11 1350 450 
:2 160 8-30 

450 8-28 - - --- ------,--- --- ------
410 7 - 36 

12 1125 375 400 7-34 
390 7-32 
380 7-30 

----- --- --------- - - --
330 6-38 

13 900 I 300 320 6-36 I 3 10 6-34 
300 I 6-32

1 

SchlielJlich wären aus d em Idein en Bereich des Niederrad­
reifens als Mittelwerte di e Dim ensionsreihen mit 19 und 
20zölligen Halbmessern herauszun ehm en. 

Die so ausgewählten Reifendim ensionen sind in d en Tabellen 8 
und 9 noch einmal zur besse ren übersic ht nebeneinander dar-
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Tabelle 7. Niederraddirneosioosreihen der Ackerschlepper-Triebradreifen 

.c 
u 

" 
" <ll 

~ 

" 
" N 

Ge- Rei fendimen sionsrei hen 

Wlcht s- --- ----1-----,- --,-----,---

reihe '/,·e b~tg·8 A l B I eiD 
[kg] Ikg) I (kg] 24" ; 18" 25"il9"'26"/20" 27" / 21" 

5400 1800 

1600 15 - 24 
2 1725 1575 

3 4050 1350 

1400 
1360 

14- 26 
14-24 

-- - - - --- ll7() - -- ---- 13-28 

4 3600 1200 

3150 1050 

2700 900 

1150 13-26 
1100 13-24 

1020 12-30 
1000 12- 28 
950 12-26 
930 12 - 24 

910 
900 
860 
830 11 - 26 

11-28 
11-30 

11 - 32 

:.;: -7- -=-1-:- m ---= 10-32 10 -34 

1800 600 

9 2250 750 

700 10 - 28 

640 
630 
600 
580 

640 
620 

9- 30 
9-32 

9-36 
9- 34 

(10 - 22) 
110 - 20) 

- --1- - - - - - - - -1--

10 1800 600 

11 1350 450 

12 1125 375 

13 900 300 

550 9 - 24 
540 19 - 22) 
520 9-20 

450 
430 
420 
410 

370 
360 
350 
340 

320 
300 
280 
270 

8-20 

7 -- 22 

6-24 

8-22 

7-24 

6-26 

8-24 

7 - 26 

6-28 

8 - 26 

7- 28 

6-30 

gestellt. In bei den Tabellen wurde mit den Halbmesser­
gruppen 29-24-19 und 30-25-20 eine konstante Änderung 
im Radius von jc\\eils 5 Zoll bz". 125 mm eingehalten. Von 
beiden Reifengruppen ist di e Gru ppe mit den größeren Halb­
messern (30-25-20) im Vorteil, da ihr durch die FeIgen­
begrenzung mit 24 Zoll nach oben jeweils eine Reifendimen ­
sion mehr zur Verfügung steht. In beiden Tabellen (8 und 9) 

Tabelle 8. Dimensionsgruppen der Halbmesser 29-24-19" als Auswahl 
für die Verwendung bei Hochrad- un d Niederrad-Standardschle ppern 

I 
I Gewichts- Harl last Hochrad- Niederr:ld-

-e " 
re ihe '1,·(; reihe reihe 

.~ 
~ 

'" R' = 29" R' = 24" <ll [kg] [kg] 
blW . 24" bzw. 19" 

1 I 5400 1800 16-26 -

I ~ 
2 4725 1575 15-28 -
3 4050 1350 14-30 -
4 3600 1200 13-32 -

5 3150 1050 12- 34 -
~ 6 2700 900 11-36 12-24 

Si 7 2250 750 10 - 38 11-26 
8 1800 600 9 - 40 10 - 28 

- -
9 2250 750 10-~a -

~ 
10 1800 600 9 - 30 -
11 1350 450 8-32 9-20 

:<: 12 11 25 375 7-34 8-22 
13 900 300 6 - 36 7-24 
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Jassen sich für die übergrößespalten 9 und 10 des kleinen 
Bereiches in der Niederradreihe keine Reifendimensionen an­
geben . 

7. Reifelldimellsionsreiben unter dem Gesicbt~pullkt des All­
radantriebes 
Soll ein Niederradreifen bei Allradschleppern Verwendung ' 
finden, so ist seine Radlast gegen über dem Standardsc hlep­
per kleiner geworden. Fü r den Allradschlepper genügt bei 
gleichem Gesamtgewicht also ein Reifen mit geringerer Trag­
kraft. Die Niederrad-Dimensionsreihen mit 25 bzw. 20 und 24 
bzw. 19 Zollhalbmessern nach Tabelle 8 und 9 verschieben sich 
<l uS diesem Grunde um je eine Zeile in Richtung größerer 
Schleppergewichte. ' 

Die Verhältnisse zwischen Allrad- und Hochradreifen sind 
in den Tabellen 10 und 11 unter Hinzunahme der j eweiligen 
Radlasten dargestellt. In bezug auf die Einordnung in die 
einzelnen Zeilen haben die Allrad-Reifen wiede r die Zeilen­
stellung nach Tabelle 7 eingenommen. Die Dimensions­
gruppe 25 und 20 Zoll ist auch unter dem Gesichtspunkt des 
Allradantri ebes gegenüber der Gruppe 24/19 wieder im Vorteil. 
Allrad- und Niederradre ifen unterscheiden sich also nur um 
eine Zeile. Hierzu könnte man mit anderen Worten auch 
sagen, daß der Niederradreifen die übergröße zum Allrad -
reifen darstellt. 

8. Der Einfluß des Reilenluftdruckrs auf die Dimcllsionierullg 
der Reifen 

Die bisherigen Untersuchungen an den verschiedenen R eifen­
dimensionsreihen wurden bekanntlich bei Zugrundelegung 
des z. Z. üblichen ReifenluftdrucJ(es von 0,8 atü vorgenom­
men. Es wurde aber bereits erwähnt, daß es durchaus mög­
lich ist, den Reifeninnendruck noch weiter bis auf 0,6 atü 
oder 0,5 atü berabzusenken, ohne daß Beschädigungen des 
Reifens zu befürchten sind. 

Natürlich darf dann der Reifen wegen des verminderten Luft­
volumens nicbt mehr so stark wie bei 0,8 atü belastet werden. 
Die entsprechenden Tragfähigkeitszahlen bzw. ihre Änderung 
können für verschiedene Reifendrücke aus den Tabellen de r 
R eifenfirmen entnommen werden. 

Der Übergang auf die minimalen Reifendrücke von 0,6 atü 
oder 0,5 atü würde' für di e in Tabelle 8 bis 11 dargestellten 
Dimensionsreihen bedeuten , daß sich diese um jeweils eine 
Zeile in Richtung kleinerer Schleppergewichte und damit zu 
geringeren Radlasten verschieben. Im Ergebnis läßt sich dies~ 
Maßnahme auch wie folgt definieren: 

W erden am Schlepper Ü bergröß~re ife n verwendet, so können 
si e mit Luftdrü cJ<en unter 0,8 atü bis minimal 0,6 bzw. 0,5 atü 
gefahren werden , wodurch ein weiteres Absenk en des spezi­
fi schen Bodendruckes möglich wird. 

9. Auswertung der Untersuchungsergehnisst\ für eine S(~hbp­

Jlcl'klussenreihe mit 15-, 30-, 45- und 60-I'S-Sthll'I",crn 
War in den bisherigen UnterSUChungen eine Abstufung der 
SchJepperieistungen um jeweils 5 bzw. 10 PS als Basis an-

'rabelle 9. Dimensionsgruppe der Halbmesse r 30 -25 -20" al s Auswahl 
für die Verwend un s bei Hochrad- und Niederrad· S tand ardschJeplJern 

.c Gewichts- Radlast H0chrad- Nicuer-
u 

" 
reihe l/ ,.G reihe radreihe 

.~ 
~ W ~ 30" /,' 25" "l [kg] [kgl u7.w. 25" "lW . 20" 

1 5400 1800 16 - 28 -
'" 2 4725 1575 15-30 -8 3 4050 1350 14-32 -l) 

4 3600 1200 13- 34 --
- -

12 - 36 5 3150 1050 13 - 24 
~ 6 I 

2700 900 11 - 38 12-26 
7 2250 750 10 - 40 1I~28 

...: 8 1800 600 9 - 12 10 ·- 30 

- - ------ --
9 2250 750 10- 30 -

" 10 1BOO 600 9 - 32 -
2 11 1350 450 . ß - 34 9-22 
:<: 12 1125 375 7~36 8 - 24 

13 900 300 I 6 - 18 7 - 26 
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Tabelle 10. Vergl eich der Reifendimensionsgruppen 29-24-19" für 
Hinterachs- und Allradantriebsschlepper 

Rodlast Hinterachs- Allrad- bzw. 
Radlast 

(Hin terachs-
bzw. Hoch- Nicderrad- lAll rad-

'" ~ntrieb) ~ntrieb) <.) " radreihe fl::ihe .~ 

" l/a"G Zeile') I / ~· G 

~ N 

[kg) 
R' ~ 29" R' ~ 24" [lIg) bzw.21° bzw. 19" 

I 1800 16- 26 - - 1350 
'" 2 1575 15- 28 - - 1180 0 

Ü 3 1350 14 -30 - - 1010 
4 1200 13- 32 - - 900 

- -
5 1050 12- 34 12 - 24 (61 790 

~ 6 900 11 - 36 11-26 (7) 675 
7 750 10-38 10-28 (8) 560 

::E 8 600 9-40 9 - 30 (8AI 150 
-- - -

9 750 10 - 28 - 110) 560 

" 10 600 9- 30 9-20 ( 11) 450 
~ 11 450 8 32 8-22 ( 12) 340 
:.: 12 375 7- 34 7-21 113) 280 

13 300 6 - 36 6-26 113 .. 1 225 

---
') Nach Tabelle 8. 

genomm en, um möglichst allgemein gültige (internationale) 
Regelungen zuzulassen, so soll dieser Abschnitt dazu benutzt 
werden, die Cntersuchungsergebnisse zum Beweis ein er all ­
gemeinen Verwendbarkeit für eine hiervon abweichende Ab­
stufung der Sc hlepper leistungen auszuwerten. 

Die mit d er Abstufung um jeweils 15 PS aufgebaute. aller­
dings noc h un\'o llstä ndige Sc hlepperldassenreihe de r DDR 
mit 15, 30, 45 und 60 P S-Sc hleppern soll dafür als Beispi el 
herangezogen werden. Die 15-P S-S tclle wird jetzt vom Geräte­
träger RS 08 hz\\'. RS 09 "Maulwurf", die 30-PS-Stelle vom 
RS 04 bz\\'. RS 14 "Favorit" und die 45-PS-Stelle vom 
RS 01 "Pionier" eingenom men. In der 60-PS-Stelle ist. als 
Radschlepper noc h kein Typ vorhanden. Dieser Platz wird 
noch von ein em K cttenschlepper (KS 07 bzw. KS 30) ein­
genommen. Allradge triebe ne Schlepper werden noch ni cht 
produziert, ihr Einsatz dürfte aber auch im Gebiet der DDR 
nicht länger aufzuschieben sein, wenn man mit der technischen 
Entwicklung d es Auslandes mitkommen will. Ein weiterer 
Mangel bei d en DDR- Schleppern ist darin zu sehen , daß sie 
bis heute noch nicht auf. eine Ausrüstung mit Niederrad ­
reifen und übergrößereifen eingest ellt sind, wodurch ihr 
Einsatz in d er Landwirtsc haft besc hränkt wird . 

In Tabelle 12 und 13 sind sowo hl die Reifen der Halbmesse r­
gruppe 29, 24, 19 Zoll, als auch die Reifen der Halbmesser-

Tabelle 11. Vergleich der Reifendimensionsgruppen 30-25-20" für 
Hinterach s· und Allradantriebsschlepper 

I Radla s t Hiotera(' hs- Allrad- bzw. Radlast 
d Hinterachs- b1.w . Huch~ Nicderrad- (Allrad-

u ~ 
antrieb) r ad reihe reihe antrieb) 

.~ ";; 1/ 3 ·G Zeile 1 } 1/ ,_ G 
u '" ce 

[kgl 
I<' ~ ~O" R' 25" [kg] bzw. 25' bzw. 20" 

I 

t 
<:l 

1 t 1800 16-28 - - 1350 
0 2 1575 15-30 - - 1180 
L; 3 1350 1'1- 32 - - 10/0 

4 1200 13-31 13 -24 (5) 900 
--

-.; 5 1050 12- 36 12 - 26 (6) 790 
6 900 11 -- 38 11 - 28 (7) 675 

::E 
7 750 10 - 40 10 - 30 181 560 
8 600 9 - 42 9- 32 18AI 450 

-- - - ---
9 750 10 - 30 - ( 10) 560 

] 10 600 9- 32 19 - 221 (lI) 450 
11 450 8 - 34 8- 24 (12) 340 

:t: 12 375 7 - 36 7 - 26 (131 280 
13 300 6-38 6 - 28 (13A) 225 

') I\'ach Tabelle 9. 

gruppe 30, 25 und 20 Zoll dargestellt. Zwischen Niederrad 
und Allrad tritt infolge de r Unte rsc he idung zwischen Normal­
ausrüstung und übe rgröße e ine Reihe nicht unerwünschter 
Doppe ln ennungen auf, die die Zahl d er wirklich notwen­
dige n Rei fendi mensionen wei te r herabsetzt. Zur besseren 
Veranschaulichung ist im Bild 3 di e Norm alausrüstung der 
Klassenreihe 15, 3D, 45 und 60PS komplett für Hochrad, 
Niederrad und Allradiür di e Radien 3D, 25 und 20 Zoll 
graphisch dargestellt. Es sind für di e ganze Klassenreihe ins­
gesa mt 11 Reifendimensionen als No rmalausrü stung erforder­
lich. Soll die ganze KJassenreihe mit Reifen d er übergröße I 
ausgestattet werden, so wären nur noc h fünf wei t ere R eifen­
dim ensionen als Ergänzung zur No rmalausr üstung notwendig. 
Sollen daneben auch Reifen de r überg röße II zur Verfügung 
stehen, so fehlen nur noc h zwei Dimensionen. Aus de n Unter­
suchunge n und der letzten Aufstellung nac h Tabelle 13 ergibt 
sic h für die DDR-Schlepperty pcn Pionier, Favo rit und Maul­
wurf folgendes Bild bezüglich H oc hrad- und Niederradreifen 
(Tabe lle 14). 

10. ZnSlllllmenhlssnng 

Es wurde das Gebiet der Ackerschleppe r-Triebradreifen auf 
der Basis gleicher Durchmesser bzw. wirksamer Halbmesser 
untersucht (Bild 4). Dabei wurde nach den Gesichtspunkten 

Tabelle 12. Auswertung der R eifendimensionsgruppen 29-24-19 für eine Sc hlepperklassenreihe mit 1.5,30,45 und 60 P S- Leis tung 

~a:<imales H oc hradreifen Ni ede rrad re ifen f\llradreifc o l ) (Nicder rad rei fe n j 

"" 
Schlepper. 

Cl gewicht 

I ~ 
der u Normal . ~ 

Ober- Oher-
" Normal- u Ober· über-

'" No rmal. " 
Ober - Obe r-

'" Normal- aus- '" größe größe '" aus· '" größe grö ße aus- '" grö ße größe 
...J " I " aus- N rüstung N I 11 N rüstung N 1 11 N rüstung N I 11 

rüstung 
-
[PSI I [kg] 

t 
R' ==- 29" bzw. 24" I R' = 24" bzw. 19" I R' = 24" bzw . 19" 
..• _-_. 

60 3600 4 13 32 3 14 - 30 15-28 - - - - - - - - -
45 2700 6 11 - 36 5 12- 34 13-32 6 12- 24 - - - 17) 11 - 26 (6) 12-24 --
30 1800 8 9 40 7 10 - 38 11 - 36 8 10 -- 28 7 il - 26 12-24 (9) 9-- 30 (8) 10-28 11 - 26 
-- -- --- ---

1

15 1125 12 7 - 34 11 8 -32 9-30 12 8 - 22 11 9 - 20 - i 13) 7-24 (12) 8-22 9 - 20 

') N ac h Tabell e 10. 

T \b ~ll ~ 1'1. Au<;w ertun; ocr Reifcndimeosionsgruppen 30-25-20 für eine Sc hl eppcr ktassenreihc mit 15,30,45 und 60 PS· Leistung 

!MaXimalcs Hochradreifen r\ it~c1e rrad rei fe 0 Allradreifen l ) (Nied er r.drei fen) 

'" Schlepper-
c gewicht 
" Ober· Ober- Ober- über- Oher· Obe r · der " Ncr mal. 

~ '" 
Norillal-

~ ~ 
Normal-

" j Normal· " a us .,. größe größe 'w aus · größe größe .~ aus- .~ grö ße größe 
aus- N rü s tung N I 11 N rüstung N I 11 N rüstung N I 11 , 

rüstung 
.. -

lPS] I [kg] I R' = 30" bzw. 25" I R' ~ 25" bzw , 20" I R' = 25" bzw. 20" 

60 3600 24 13-34 3 14-32 15-30 - - - - - (5) 13 - 24 - - -
45 2700 6 11-36 5 12 - 36 13-34 6 12-26 5 13 -24 - (7) 11-28 16) 12- 26 13-24 
30 1800 8 (9 - 421 7 10 - 40 11 -38 8 10- - 30 7 11 -28 12-26 (91 9-32 (8) 10 - 30 11 - 28 

-
15 1125 12 7-36 11 8-34 9 - 32 12 8-24 I1 9-22 10-20 (13) 7-26 (12) 8-24 9-22 

') Nac h Tabelle 11. 
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der Verwendung beim Sc hle pper unter Berücksichtigung der 
Schlepperbauform, de r No rmala usrüstung und überg röße 
und der weiteren Herabse tzung des Reifeninnendruckes vor­
gegangen, so daß eine a llen E insatzbedingungen ge recht 
werdende Ausstattung de r Schlepper mit Triebradreifen mög­
lich ist, Hierzu wurd e das Gebiet de r Sc hlepper in die De reiche 
Klein Leistun g übe r 10 bzw, 15 PS - Gewicht über 900 kg, 12000 Ibs) 
Mittel Leistung über 20 bzw, 30 PS - Gewicht über 1800 kg (4000I bs) 
Groß Leistung über 40 bzw, 60 PS - Gewicht über 3600 k g 18000 Ibs) 

ei ngeteilt, 
Aus den versc llieden en Reifendimensionen wurd e die Aus ­
wahl der zwei Dim ensionsgruppen mit den Dimensionsreih en 
von 29, 24, 19 und 30, 25, 20zölligen Halbmessern als zweck ­
mäßig angesehen und nach den obigen Gesichtspu nkten für 
eine allseitige Verwend ungsmöglichkeit untersu cht. 

Für ei ne Rationalisie rung und Verbesserung der Sys tema tik 
innerhalb der R eife ndimensio ne n ergeben sich fü r Triebrad­
reifen hie raus folgende Möglichkei te n : 

a) Entsc hließt m a n sich Zu einer besonde rs engen Ei ngrenzung 
im Durchmesse r, so wü rde eine der Dime nsionsg ru ppen 
ausreichen, di e Radschle pper nac h allen Gesichtspu nkte n 
des t ec hnischen oder agro tech nischen Einsatzes mi t Trieb ­
radreifen g leir; llC" n Du rc hmessers zu versehen, 

I~-Jf II-J8 
i-,_~-___ Hochrad 

10-JO 

Me(/errad und AI/rod 

b) Grenzt man den Durchmesser nicht so stark ein , so wäre 
die gleich ze itige Ve rwendung zweier Dime nsionsgruppen 
angebrach t, 

Das Einhalten ein e r Toleranz von 25 mm im Radius bzw, 
50 mm im Durchmesser l(önnte für eine weitere Sys tematisie­
rung der Triebradreifen-Dimensionen zunächs t als aus reic hend 
gelten , zumal dann u, U. auf bisher ungebräuch li che Reifen­
dime nsio nen wei tgehe nd verzichtet werden könnte, Di e Ent­
scheidung für di e eine o der andere Möglichl( ei t wird \'o r a llem 

Tabelle 14 

I Hochrad I Niederrad 

Für 40-PS 145 PS) -Sc hlepper ' ) 
Pionier ........ . .. ..... .... . . , .. N,·Gr, 11-38 12-26 

O, -Gr, I 12- 36 13-24 
O,-Gr, 11 13-34 -

Für 30-PS-Schlepper') Favorit .... N.-Gr. 9-42 10-30 
O,-Gr. 1 10 - 40 11-28 
O,-Gr. 11 11 - 38 12-26 

Für 15-P S·Gerä te träge r') Maulwurf N,-Gr. 7-36 8- 24 
O,-Gr. I 8-34 9- 22 
O,-Gr. 11 9- 32 10 - 20 

' ) Derzeit 12,75-28 Tie fbet t (Mittelwerte zwi schen Hochr ad 12-36 und 
Niederrad 13-24), 
2) Der7.eit 9,00 - 40 Tiefbett (entspricht im Durchmesse r Breitfelge nreife n 
9-42). 
') De rzeit 7-36 Breitbett. 

von der NOr mtlng der DreipunJ(tkupptung mit d e r Anordnung 
de r Kopplungspu nl<te a m Sc hlepper und ihre r Abs tands­
toleranz gegenüber der Schleppprstandfläche abhängen , 

Die zwec kmäßige D imensionier ung de r Acl<ersc hlepper­
Triebradrei fen, die hiermit \'orgesc hlagen und e m pfo hlen 
wird , dürfte eine nicht unwesentlic he Ve rbesserung für d~ n 

wirtschaf tli chen E insatz der Reifen in d er Landwir tsc haft lind 
für die Fe rtigu ng in der Industrie gebe n , Z, B. wä re es mög­
lich, einen Sc hle pper entsprechend den spez ifi sc hen Einsatz­
bedingungen mit mehreren Reifen verschi edenen Volumens 
(Normalausrüstung lind übergrößen) auszurüste n, ohn e dabei 
infolge des gleichen Durchm essers bzw, wirksamen Halb-

Heft 2 • Fe brua r 1957 

Bild 4, Tra gk raft und Ra­
dius von Schlepper-Trieb­
radreifen ; (bei 0,84 at ü 
Luftdruck) mit Dimensions­
reihen gleichen Halb­
messe rn, a ufgestellt nac h 
Ta bellen werten 

Bild 3. Triebradreifen -
Normalau srüs tung einer 
I{J assenreihe mit 15-, 30-, 
45· und 60-PS·Hochrad-, 
Niederrad- und A1Jrad­
Sc hle pper n 1 Mi ndes tgrößen) 

(s ie he un ten) 

2MO,---,----.---,----,-TTl 

uool---+-- +-- ~-----,/L-J'-+t--j 

2Z00~--L-_..L.--II--~E+frl 

® • Hochrod 
<!iJ = Niederrod 

20{)() KI = kleiner Bereiell 
M+G = mi/llerer und 

großer 8emch 
18001-- -i-- -,---j .,L'-++-I-lM--h-I 

IGOO 1---+---+-r~-+,Lf-++-fi:;H-I 

1200+---h"L---1~-H-Yf++1H>1 

800 

wlr/(JlJITIef" ßelf6nrod,us 
• bereIts gebräuchliche Olinensione .• 

meSSers die Achshöhe des Schleppers gegeniiber de r Bod en­
oberfläch e zu verändern. Damit verbunden ist, daß de r be ­
treffende Sc hlepper sein e einmal vorgegebenen Fahrgesc hwin­
digkeiten beibehä lt , womit eine Änderung im Getri ebe über ­
flüssig wird, Das gleiche g ilt z, B. auch für die Horizontallage 
in Längsrichtung, für die Kotflügel, für die Verw endun g von 
Gitterrädern, In de r Bedeu tung nicht an letzter St elle s t e ht 
die Tatsache, daß bei Ve rwendung verschieden et R eifen­
volumen di e Einstellung der Geräte einschließlich d er Gerä te­
kopplung die gleiche bleiben ka nn. 

Das besc hriebene Sys t em d e r zweckmäßigen Dim ensionierung 
läßt neben de r Oberdimensio nie rung auc h eine Un terdim en­
s io nierung de r R eife n zu, so fe rn de r Konstrukteur da fü r die 
Verantwortung übernimmt. • 
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